
F l o r a 
o d e r 

Botanische Zeitung. 
N r o . 28. R e g e n s b u r g , am 28. J u l i 1827. 

C o r r e s p o n d e n s . 

Ich w i l l n icht ermangeln Ihnen die d i e s j ä h ­
rige Uebersicbt ü b e r den Zustand der Botanik in 

W i e n abzustatten, da sich ja i n einem Jahre oft so 

v i e l ä n d e r t , und w i r hier i n dem Vergangenen e i ­
nige recht bedeutende Schri t te v o r w ä r t s gethan ha­
ben. — Es ist n ä m l i c h dieses Jahr die F l o r a b ra -
siliensis unter des emsigen D r . P o h l s Lei tung bis 
z u m 4ten Hefte bearbeitet (die 2 ersten w ie be ­
kannt bereits öffentl ich erschienen), dieses -Unter­
nehmen schreitet so rasch und immer v o l l k o m m e ­
ner v o r w ä r t s , es werden solche Schä t z« aus der 
ü p p i g e n so unbekannten F l o r Brasiliens an den T a g 
geförder t , dafs die Wissenschaft wie die Kunst der 
grofsherzigen Un te r s tü t zung des Monarchen n ich t 
genug Dank wissen k a n n , dessen hoher S i n n dies 
alles f ö r d e r t e . Die Wissenschaft hat n ä m l i c h v o r ­
züg l i ch an der Herausgabe und Beschreibung der 

Pflanzen einen G e w i n n , die aus dem mit der r e i c h ­
sten mannigfaltigsten Vegetation begabten, a l l e in 
äusserst wen ig z u g ä n g l i c h e n und i m Grunde noch 
in seinem rohen U r z u s t ä n d e befindlichem Lande 

Ee 
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herkommen, die der V e r ä n d e r u n g des K l i m a s w e ­
gen bei uns nur i m warmen Glasbaus dürf t ig gezo­
gen werden , deren Saamen nie bei uns r e i f en , die 
i n Herbarien äussers t sel ten, und w e i l s ich al le 
Pflanzen der heifsen Zonne nur schwer t rocknen 
lafsen, i n mangelhaften Exemplaren exist iren. Die 
K u n s t hat einen G e w i n n , w e i l diese Herausgabe mit 
solcher Pracht und Genauigkeit besorgt ist, dafs das 
B i l d der üpp igen INalur gle ich kommt , w i e dies i n 
den gemalten (n icht i l l u m i n i r t e n ) Exemplaren der 
F l o r a brasiliensis w i r k l i c h der F a l l ist. Es ist keine 
Uebertreibung wenn i c h behaupte dafs die letzten 
Hefte alles i n dieser A r t hinter s ich z u r ü c k l a f s e n , 
was die Wel t je geleistet hat. — 

E i n e andere angenehme Erscheinung für die 
S c h ü l e r der holden Wissenschaft war der iste T h e i l 
v o n H o s t ' s Bora austriaca, der mit a l l e r typogra­
phischen Eleganz o h n l ä n g s t ans L ich t getreten, und 
dem der 2te als Schlufs ba ld folgt. D e r b e d ä c h t -
l i c h e g r ü n d l i c h e Verfasser hat al le Diagnosen neu 
u n d selbst gemacht, nicht abgeschrieben, w ie dies 
i n jüngs te r Zeit sammt al len dar in enthaltenen I r r -
t h ü m e r n oft prakt iz i r t worden , und ist dabei auf 
manche neue Entdeckung gestossen, d ie i h m die 
Wissenschaft immer Dank wissen kann. — Im h i e ­
sigen botanischen U n i v e r s i t ä t s - G a r t e n , der o h n l ä n g s t 
einen so grofsen Zuwachs an Baum bekam, ist auch 
der Zuwachs an Pi lanzen ers ich t l ich , die er du rch 
die äussers t thä t ige Verwendung 6eines Vorstehers 
des H r n . Baron v . J a c q u i n täg l ich gewinnt , alles 
w i r d nun geordnet und genau bestimmt, denn es 
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fehlt s ich n icht , dafs oft ein und dieselbe Pflanze 
von 4 verschiedenen Weltgegenden unter ein u n d 
demselben Namen a n k ö m m t , oder dafs unter d e m ­
selben Namen aus den 4 verschiedenen Gegenden 
auch 4 ganz verschiedene Pflanzen kommen . In 
dieser Beziehung finde i c h die Weise der meisten 
i tal ienischen Vorsteher der botanischen G ä r t e n z u 
beloben, dafs sie an ihre j ä h r l i c h zu versendenden 
Saamen - Kataloge jene Bemerkungen anreiben, die 
sie i m vergangenen Jahre bei ihrer Erndte gemacht, 
w o d u r c h ein solcher Kata log nicht blos für den 
Ku l t i va t eu r , sondern auch für den Botaniker in te­
ressant w i r d . 

A u c h die Blumis tere i hat h ier grofse F o r t ­
schritte gemacht, die Fami l i e der Pelargonien e r h ä l t 
v o m A u s - und Inlande immer neue B e i t r ä g e , und 
eine Blumenausstellung die i n den ersten Tagen des 
Mays Statt fand, und deren Details die Anlage ent­
h ä l t , hat theils den Geschmack des Publ ikums, theils 
den Re ich thum v o n Pflanzen erwiesen, der s ich 
i n der grofsen Kaiserstadt bisher theils ungekannt 
befunden, und der s ich an jenen mancher andern 
H a u p t s t ä d t e anreihen darf; die ganze Darstel lung 
dieser Blumenschau, welche H r . Baron von H ü g e l 
ü b e r n o m m e n , dür f t e v ie l l e i ch t von solchem Inter­
esse seyn , dafs sie i n der F l o r a auszügl ich aufge­
nommen werden k ö n n t e . — V o n fremden Botan i ­
k e r n haben w i r H r n . Dr . B a u m g a r ' t e n , V f r . der 
F l o r a S i e b e n b ü r g e n s , und ohn längs t H r n . A g a r d h 
aus L u n d i n einer Zeit h ier gehabt, wo man schon 
mehrere Excurs ionen i n der reichen mannigfaltigen 
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F l o r der Umgebungen Wiens machen konnte ; da 
ward denn v o r z ü g l i c h von Letzterem oft bemerkt , 
dafs bei uns oft eine P ü a n z e n f o r m mi t einem L i n -
ne'schen Namen figurirt, die i m N o r d e n w o sie der 
e h r w ü r d i g e L i n n e taufte, ganz anders aussieht. 
D a sich H r . A g a r d h wie bekannt v o r z ü g l i c h mit 
A lgen be schä f t i g t , so hat er sogar i n dem Bassin 
des hiesigen botanischen Gartens eine neue Con-
ferua ( ins ignis Ag.) entdeckt. Seine Reiseroute 
die i c h hier mit i h m verabredete, gieng von hier 
ü b e r G r ä t z , Laibach nach Tr i e s t , Vened ig , C o m a -
ch io , Bologna, F lo renz , Pisa, Spezzia, Genua, Pav ia , 
M a i l a n d , C o m o , den Lago maggiore, den S i m p l o n 
nach G e n f , w o er i m Herbst einzutreffen gedenkt. 
W i r erhalten so die W a s s e r - F l o r a der obern Küs te 
des adriatischen Meers , der Lagunen v o n Venedig, 
der S ü m p f e v o n Comach io , der Küs te des m i t t e l ­
l ä n d i s c h e n Meeres, der g rösse rn Seen Oberi tal iens 
u n d der Schwe iz , v o n einem grofsen Kennerauge 
durchforscht , und d ü r f e n uns reiche Ausbeule er­
w a r t e n . — V o n den beiden reisenden Na tu r fo r ­
schern, w o v o n der eine H r . F l e i s c h e r i n der L e ­
vante , der andere H r . M ü l l e r i n Sardinien s ich 
befindet, habe i c h die besten Nachr ich ten , der e r -
stere halte am 4ten M a i , v o n welchem Tage sein 
letzter B r i e f datirt i s t , n icht weniger als 20000 

Pf lanzen-Exempla re bereits gesammelt, der andern 
naturwissenschaftlichen Gegens tände gar nicht z u 
gedenken. E r w i r d nun so lange als m ö g l i c h u n ­
ter dem Schutze der k. k . ö s t e r r e i ch i schen F l o t i l l e , 
(deren Kommandant wie alle Offiziere, mi t denen 
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Hr . F l e i s c h e r noch i n B e r ü h r u n g k a m , mit der 
gröfs ten L ibe ra l i t ä t Sorge fü r i h n getragen haben,) 
i n der Levante verb le iben , um die gute Gelegen­
heit so lange zu b e n ü t z e n , als die Geldmi t te l des 
Jialui historischen Vereins es nur immer gestalten 
werden. 

H r . M ü l l e r war nach einer langen Ueberfahrt 
Von Genua i n Cagl iar i angekommen, hatte aber A n ­
fangs M a i schon 8000 Pflanzen-Exemplare, und be­
lobte sich ebenfalls der guten Aufnahme und U n ­
t e r s tü t zung , die er v o r z ü g l i c h v o n dem ö s t e r r e i c h i ­
schen K o n s u l H r n . R o s s i erhiel t , er w o l l t e bei der 
v o r r ü c k e n d e n Jahreszeit immer mehr i n die h ö h e ­
ren Regionen der Insel e indr ingen, und war dazu 
bereits mit a l lem N ö t h i g e n a u s g e r ü s t e t ; sehr gut 
w ä r e es gewifs , wenn ebenfalls die Geldmi t te l des 
Vereins dem H r n . M ü l l e r gestatteten den ganzen 
W i n t e r i n Sardinien zuzubringen, da er dort nicht 
lange w ä h r t , und an der See für einen Botaniker 
immer Beschäf t igung i s t . — Beide junge Reisenden 
zeigen übr igens so v i e l Lust, E i fe r , Kenntnifse und 
Geschick l ichke i t , dafs es recht Schade w ä r e , wenn 
sie die Zwecke ih re r nun so gut gelungenen R e i ­
sen nicht ganz e r fü l l en k ö n n t e n . Gewifs werden 
al le Freunde der Naturkunde darin eine neue A u f ­
munterung l inden, das Ihrige ebenfalls beizutragen, 
da es ja nur immer ein kleines Kap i t a l bleibt, was 
h u n d e r t f ä l t i g e Interesse t r äg t . Es w ü r d e n ä m l i c h 
das l änge re V e r w e i l e n der beiden Reisenden ge­
deckt s eyn , w e n n die 107 A k t i o n ä r s die mit i 5 f l . 
rhe in . fü r dieses Jahr p r ä n u i n e r i r t haben, für küuf -
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t igesJabr denselben Betrag zu entrichten s ich eben­
falls anheischig machen w o l l t e n . Es ist nicht z u 
z w e i f e l n , dafs schon i n diesem Herbste ein T h e i l 
der Erndte eintreffen und ver t l ie i l t werden w ü r d e , 
und w i r erhielten dadurch die komplette Jabres-
F l o r a v o n Weltgegenden, die doch nicht so le icht 
wieder betreten werden. D o c h i c h kehre zu m e i ­
ner f r ü h e r e n Darstel lung z u r ü c k . Unter die f r e m ­
den Botaniker die Wien jetzt besitzt, g e h ö r e t nun 
v o r z ü g l i c h G r a f v . ß r a y k . bayerischer Gesandter 
am k . k . ö s t e r r e i ch i s chem Hofe und P r ä s i d e n t der 
botanischen Gesellschaft i n Regensburg uns n ä h e r 
an. E r hat i n den wenigen Tagen so v i e l es i h m 
n u r v o n der kargen Zeit und dem schlechten W e t ­
ter g e g ö n n t w a r , a l le Wohnor te Florens besucht, 
mit grofser Befriedigung das brasilianische Museum 
besichtigt, (dem auch F ü r s t M e t t e r n i c h , wie a l l em 
was Kuns t und Wissenschaft betrifft, als wahrer 
P ro tek to r , seine gröfste Aufmerksamkei t schenkt,) 
u n d w i r d f ü r die Folge gewifs ein neuer V e r e i n i ­
gungspunkt fü r al le gebildete Menschen die der N a ­
tur gerne huld igen und ein Maguet fü r Fremde-
werden , die sich aus Mangel an Bekanntschaft v i e l ­
le icht bisher noch weniger mit der grofsen K a i s e r ­
stadt beschäf t ig ten , die der Reize und S c h ä t z e doch 
so v i e l e r h ä l t , aber wie es oft aus U e b e r f ü l l e v o n 
Bescheidenheit geschieht, sie nicht an den Mann zu 
br ingen versteht. G r a f ß r a y hat mich bei Bes ich­
t igung der Glashäuse r i n den an der Burg l iegen­
den Pr iva t - G ä r t e n S r . Majestät des Kaisers ve r s i ­
chert «r habe bei seinen vie len Reisen durch ganz 
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Europa nichts Achnl iches , nichts G r ö ß e r e s gesehen, 
und doch w i r d ihrer hier ja kaum e r w ä h n t , und 
nun erst jene Glashäuse r i n den G ä r t e n des Kaisers 
i n der Vorstadt Rennwcg , die die gröTslen S c h ä t z e 
v o r z ü g l i c h an warmen l lauspllanzen enthal ten! und 
doch w e r kennt selbst hier ih r Daseyn? — 

Was die verschiedenen The i l e der grofsen M o ­
narchie betrifft, so w i r d i n einigen auf dai thä t igs te 
auch für die Untersuchung ih re r R e i c h t h ü m e r i n 
botanischer Beziehung geleistet; in B ö h m e n s ind 
unter der zweckmäfs igen Lei tung des Grafen v o n 
S t e r n b e r g eine ganze Reihe recht thä t ige r N a ­
turforscher beschäft igt , eben so hat i n Ungarn s ich 
ein Vere in von reisenden Botanikern gebildet; i n 
S i e b e n b ü r g e n w i r d der emsige D r . B a u m g a r t e n 
die letzte Hand an das interessante W e r k legen, 
w i r erhalten von i h m eine umfassende Beschreibung 
dieses Landes i n naturwissenschaftlicher Beziehung, 
der a l le v o n i h m neu entdeckten Pilanzen mit be­
stimmten Diagnosen und Abbi ldungen sol len beige­
geben w e r d e n ; dort hat die F l o r a eine eifrige P r i e ­
sterinn i n der Gemahl in des H r n . P r ä s iden t en Baron 
V. J o s i c a , die mit grofser Vor l iebe der Wissenschaft 
huld ig t . Es gibt w o h l auch für das s c h ö n e G e ­
schlecht nicht ba ld eine s c h ö n e r e passendere W i s ­
senschaft, als jene der B lumen , denn nicht ohne 
Ursache, als At t r ibut der Weib l i chke i t , gaben i h r 
schon die Gr iechen i n ih ren Mythen eine Frau zur 
Vorsteher in . 

In Steiermark w i r k t das Johanneum für die ge-
sammten Naturwissenschaften, i n La ibach ist Herr 
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Schu ld i rek to r l i l a d u i g , i n Tr ies t ein ganzer V e r e i n 
v o n fleifsigen Naturforschern , i n Klagenfur th H r . 
T r a u n f e l n e r , i n Obersteiermark H r . S o m m e r ­
a u e r , i n Salzburg ein ganzer Cyclus t hä t i ge r w i s ­
senschaftlicher M ä n n e r beschäf t ig t , Her r V i s i a n i 
der o h n l ä n g s t den Prodomus einer F l o r a Oalmatiens 
herausgab, ist nach Sebenico z u r ü c k g e k e h r t , um an 
O r t und Stel le zu arbeiten. 

I n Italien ist Professor M o r e t t i nnd H r . C o -
m o l i t hä t i g und damit auch die letzte Spitze d ie ­
ses m e r k w ü r d i g e n Landes nicht unerforscht bleibe, 
hat der K ö n i g v o n Neapel H r n . G u s s o n i nebst 
z w e i andern Naturforschern aufs Neue nach C a -
labr ien geschickt; von letzterem s ind bereits die 
ersten Bögen seines Prodromus der F l o r a S ic i l iens 
erschienen, von Tenore bereits der 5te Apend ix se i ­
ner F l o r a neapol i tana.— H r . B e r t o l o n i w i l l mi t 
H r n . J a n die apuenischen Gebirge bereisen. 

Es s ind noch manche T h e i l e unseres W e l t -
thei ls so unerforscht oder wenigstens unbeschrieben 
als es der gröfs te T h e i l v o n China und Japan, w e ­
nigstens fü r uns, seyn mag ; diefs trifft nun w e n i g ­
stens den anziehendsten und reichhaltigsten T h e i l , 
n ä m l i c h den gebirgigen, v i e l l e i ch t w e i l er der be­
schwer l ichere und nur eine kurze Jahreszeit z u ­
g ä n g l i c h ist . Ich habe m i r daher folgende A u f ­
gabe gegeben. In den Jahren 21 — a3 hatte i c h 
den Gebirgszug Europens , von Savoyen ü b e r den 
M o n t ß l a n c den Monte Rosa den Got thard nach 
dem Orteies ziehend, i n dieser ganzen Strecke d u r c h ­
reist, und i n der Monographie des Mte . Rosa jenes 
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bekannt gemacht, wan i ch der Aufmerksamkeit wer th 
gehalten, und mi t Genauigkeit auffassen konnte. — 
In f r ü h e r e n Jahren, und erst i n den letzten wieder, 
habe i c h jene Alpen-St recke erforscht, die v o n 
dem Scbneeberge bei W i e n , l ängs t der Gränze v o n 
Steiermark gegen das Hochgebirge Salzburgs h i n ­
zieht, i c h w a r mit diesen Untersuchungen i m Jahre 
1825 bis i n die N ä h e des Thorsteins ober H a l l ­
stadt gekommen, und meine Reisen waren in B r u c h ­
s t ü c k e n i n verschiedenen Journalen erschienen. 
Jetzt bliebe m i r also noch eine L ü c k e v o m T h o r ­
stein bis an den Orteies zu e rgänzen , um die gröTste 
Ket te der von Ost nach West ziehenden Alpen i m 
Zusammenhange i n so weit dargestellt zu haben, 
als es die geringen Krä f t e eines Einzelnen gestalten, 
bis ein zwei ter E b e l (denn einen hat ja nur die 
Schwe iz ) uns g r ü n d l i c h e r e s l iefert . Ich w i l l nun 
diesen Sommer versuchen, die oben benannte L ü c k e 
auszu fü l l en und i n der Hälf te J u l y meinen W e g 
ü b e r den Thors te in , die Tauern , die drei H e r r n ­
spitze, den Brenner, die S t u b e y - und Oetzthaler-
Ferner nach dem Orteies r ichten, um dann, wenn 
das Wetter und das Geschick mi r güns t ig ist, diese 
ganze Strecke v o m Wienerschneeberg bis zum O r ­
teies i n ein Ganzes zu fassen, und sie als zwei te r 
T h e i l der Monographie des Mte . Rosa bekannt z u 
machen, um so nicht L o h n , aber doch v ie l l e i ch t 
D a n k v o n jenen z u erndten, denen es nicht ge­
g ö n n t ist, die h ö h e r e Natur i n ih re r ganzen Gröfse 
selbst z u schauen. 

W i e n . W e i d e n , Oberst 
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W i r w o l l e n nun dem Wunsche unseres verehr­
ten H r n , Correspondenlen gcmäfs hier einen Auszug 
mi t the i len aus der i m Druck erschienenen 

Darstellung der ersten Pflanzen-Ausstellung zu 
Wien im Monate Mal t82y, (58 S, in 8» mit ei­
ner Steindrucktafel. 

Der Re icb thum v o n Wien's Gär t en , den jeder 
z u r ü h m e n weifs , der dieses gesehen hat, w a r es, 
der den Wunsch erzeugte, das S c h ö n s t e aus densel­
ben vereinigt z u sehen und so auch die s c h ö n e 
Gartenkunst aufzumuntern, we lche an der Hand der 
Na tur die u n g e t r ü b t e s t e n Ideale i rd ischer S c h ö n h e i t 
darstellt . Es war nicht schwer, dort wo die ganze 
kaiser l iche Fami l i e F l o r e n h u l d i g t , durch S u b -
scr ipt ion die Summe v o n 6 o i 11. fü r die Kos ten 
der Ausstel lung z u erlangen, und der erlauchte 
F ü r s t J o s e p h zu Schwarzenberg wies dazu e in 
L o c a l i n seinem Sornmerpallaste an. Es w u r d e n 
dann durch öffent l iche Bekanntmachung v o m a4 
A p r i l 5 Preise ausgesetzt 

is ter , der seltensten Pf lanze, deren Vate r land 
ausser Europa ist. 

2ter, derjenigen aus se r eu ropä i s chen Pflanze, w e l ­
che s ich v o r z ü g l i c h durch ihre S c h ö n h e i t und ü p ­
pigen K u l t u r - Z u s t a n d auszeichnet, mit besonderer 
R ü c k s i c h t auf die Schwier igkei t , dahin zu gelangen. 

3ter, der seltensten e u r o p ä i s c h e n Pf lanze, m i t 
besonderer R ü c k s i c h t auf Oesterreich. 

4ler, der s c h ö n s t e n , üpp igs t b lühendien euro­
p ä i s c h e n Pflanze. 
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5ter, der schöns ten Pflanze aus der Fami l ie der 
Geraniaceen, mit R ü c k s i c h t auf die Seltenheit. 

Die 5 öffentlich ausgestellten Preise w a r e n : 
Istens. E i n e Camellia japonicet flore albo pleno 
h o c h s t ä m m i g als Baum gezogen, g Schuh hoch 
( P r . go iL) . 2tens. E ine Astrapaea TVallichii mit 7 

Se i l enäs t en (Pr . 80 11.). 3tcns. E ine Paeonia Moutan 
Banks (Pr . 4o fl.). 4tens. E ine etwas kleinere di to 
(Pr . 3o fl.). 5tens. E i n e Camellia japonica flore car-
neo pleno, 9 Schuh hoch (Pr . 20 11.). 

Unter der grofsen A n z a h l eingesandter Pflanzen 
erkannten nun die nach der Abst immung der S u b -
scribenten g e w ä h l t e n Rich te r folgenden Pflanzen 
die Preise z u . 

Ers ter P r . Diplothemium littorale Martius. S r . 
k . Hohei t dem H r n . Erzherzog A n t o n gehör ig , 

2ter. Erica tubiflora coccinea L. Diss. (d. H r n . 
Baron C a r l v . H ü g e l . ) 

3ter. Primula longiflora Jacq. (d. H r n . Baron 
V. W e i d e n . ) 

4ter. Azalea pontica W. (d. H r n . F . H , K o l b . ) 
5ler. Campylia carinata Sw. (d. H r n . Baron 

v. P r o n a y . ) 
E i n noch mehr wissenschaftliches Interesse b ie ­

te t uns die Uebersicht der gesammten Ausstel lung 
welche der V f r . sehr passend nach Fami l i en u n d 
F lo ren giebt: A n warmen Pflanzen waren nur 3 i 

A r t e n vorhanden , worunter 6 Palmen. Dagegen 
machte die Neuholländer Flora mit 170 Exempla ren 
i n 112 Ar ten beinahe e in D r i t t h e i l s ä m m l l i c h e r 
Pflanzen aus, u n d i n i h r befanden s ich 02 Ar ten 
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Leguminosen (worunter 18 Papilionaceen), 3o Myr-
taceen, 4 Epacrideen, und 27 Proteaceen.— Ueber-
haupt waren eingesandt 7 Arten Ranunculaceen, 4 

Magnoliaceen, 98 Geraniaceen, 8 Rutaceen, 36 Z > -
guminosen, 8 Rosaceen, 3o Myrtaceen, 1 l Korbblu-
then, 24 Ericeen, 4 Epacrideen, 4 Scrophularinen, 
32 Proteaceen, 5 Thymeleen, 4 Amaryllideen u n d 
7 Palmen nebst Cycadeen, 

Sehr erfreul ich war es übr igens dafs sich i m 
Al lgemeinen eine Tendenz der Gartenbesitzer ze ig ­
te, Pi lanzen von botanischem Werthe zu ku l t i v i r en , 
statt der ehemaligen al lgemein gangbaren Spie lere i 
n u r Farbenglanz, F ü l l e und Gröfse der ß l u m e n z u 
erz ie len . Doch scheint es, dafs ausser H r n . v . W e l -
d e n niemand i n W i e n eine besondere Sorgfalt auf die 
Cu l tu r seltener i n l ä n d i s c h e r und namentl ich der A l ­
penpflanzen wendet. D ie geringe Z a h l der eingesen­
deten v o n dieser F l o r w i r d ü b r i g e n s w o h l mi t Recht 
der s p ä t e n Bekanntmachung der Ausstellung zuge­
schr ieben; i n der T h a l , da so Vielaus den A u s d r ü ­
cken der Bekanntmachung hervorgeht, auch ausser-
ö s t e r r e i c h i s c b e Gär t en concuri ren durften, so muis 
auch die botanische Gesellschaft es bedauern, dafs sie 
aus derselben Ursache nicht beitragen konnte, wen ig ­
stens das A l p e n k ö r b c h e n i n der Ausstellung zu v e r ­
s c h ö n e r n , und auf diese Weise v ie l le icht die Cul tu r 
der i n l ä n d i s c h e n F l o r a die so manches unüber t ref f l ich 
schaue e n t h ä l t , beliebter zu machen. Die botanische 
Gesellschaft cu l t iv i r t i n ih ren G ä r t e n n icht nur die 
g e k r ö n t e n Pflanzen Primula longiflora und Azalea 
pontica, so wie die wegen des einzigen bisher be-
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kannten Standortes seltene TVu!feniacarinthiaca,ton-
dern auch eine grofse Z a h l anderer zum T h e i l noch 
seltnerer und schwerer zu cul t iv i rende Alpenpf lan­
zen meist i m ü p p i g b l ü h e n d e n Zustande, von denen 
w i r nur Rhododendron Chamaecistus, nebst hirsu-
tum und ferrugineum, Primula integrifolia, pubescens, 
Clusiana, Leontopodium umbellatum, Gentiana pa~ 
nonica, Braya alpina, Mandragora ojßcinalis, Ra-
nunculus parnassifolius und Ihora, Pedirularit ro­
strat a , Androsace lactea und Chamaejasme, und 
einige 4o gröfs ten the i l s seltene Arten von Semper-
vivum e r w ä h n e n w o l l e n . 

II. L i t e r a t u r , 
l . Ueber das Vaterland der Erdäpfel und ihre Ver­

breitung in Europa, von Grafen K a s p a r S t e r n ­
b e r g . (Monatschrift der Gesellschaft des vater­
l ä n d i s c h e n Museums in ' B ö h m e n , ister Jahrgang, 
Februar S. 19 — 3 i . ) 

Unter dieser Ueberschrift giebt der gelehrte 
H r . V f r , i n g e d r ä n g t e r K ü r z e eine kri t ische G e ­
schichte der E rdäp fe l und ihres Anbaues mit B e ­
nutzung der neuesten Nachrichten ü b e r i h r Vater ­
land von D e C a n d o l l e , L a m b e r t , P a v o n , Z e a , 
B a l d w i n , ß o w l e r , D i c k s o n u . a. nebst Zusam­
menstellung und E r l ä u t e r u n g der verschiedenen w i ­
dersprechenden Nachr ichten ü b e r ihre Verpflanzung 
und a l l m ä h l i g e Verbrei tung innerhalb .Europa . 

2. Dissertatio inauguralis geographico-botanica 
de territorio Vindobonensi — publicae d isquis i t ion i 
aubmitlit A . E . S a u t e r . 

Wenn gehaltreiche Arbei ten ak Inaugura l - Di«-. 
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